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Einzige MünchnerWohogemeinschaftfür Menschen,mit EpUepsiefeiertJubiläUni 

D a~ Klavier ist nicht .zu se­
hen, ab~r es muss ganz in der . 

Nähe sein. Leise, suchende Töne; 
die ,Melodie. baut siCh' nui.: zöger~ · 
lich auf. Immer-Wieder d~gleiCh~ . :' 
Stück, 'die gleichen sch'\9ie;rigen : 
Stellen, der Spielet' Wir.d ··· stetig 
besser, Nur nicht aufgeben. 

Der"!qa,vieispieler .sitzt in ei': 
nem !JroßEm .·a.tte:il;! H~usyillRa­
mersdprf. Früher hau~iriet7~ine 
einzelne Familie sehrvi~ ,,]'>~tz; 
für die acht :6ewohIier. die·es"lieu-· 
te hat, ist es etwasE!ng. E~ gibtei~ 
nen großen Garten mit einerLau-' 
be - . von den :6ewohnern ·selbst' 
gebaut -, viele :6iider,efu Worui: ' 
zimmer .rillt Videobeamer für die 
Fußball-WeltnieisterschaftUiid 
:eine grpße WObnlcü<f~' . e~~)y: , 
pische WG eb:en,so 'sfehtes ~aus . 

TRAUNREUT 

Kinderl<irchentag zum Tr 
Gem~inschaft 
»Fair play! - Für die EiD! 
unter diE!semMotiö vera! 
die Evangelische Jugend : 
kanat' Traunstefuden diesji 
Kinderkirchent<;lg. Er fin( 
Sonntag, den 4. Jllli in :rre 
im 'WIlhelm~Löhe-Fördern 
statt von 10 Uhlbis 16.30 { 

Eingeladen. dazu sill! 
Schulkinder' bis 13" Jahr 
Kmderkirchentag dieht si 
die .Frag'.e .der Gemeinscha 
be.deutet Gemeinschaft ··ru 
Wie können wir gerecht mi 
derm.ngeheIi - nicht nur 
Deutschland, sondern' übe: 
der Welt? Warum schließ 
manche Kinder .auS? 'Wie I 
Wir das ändernUrid aufei 
zugehen? 

. :6ei Qeni bunten lind n 
Kindern gestalteten .Gotte 
und ' dEm versch!eClEmsten 
shops werden diese Fragen 
wortet. Zum Piog~g 
Spiele, Filme zum Thenia, . - dabei ist diese Einrichtung-eirl" 

' zigartig in Mündien; De1lIi' ~er " 
leben kerne Studenten, sondern 
Menschen mit Epilepsie. 

F"";,'ii,,,igr.F.of& Glitri'.nn~.,, i:p.~1n~ Baste1p.f e~ ·.)3rzälili 
GesChichten Und Marchen. 
brot rösten, .eine HüpfbUI 
soll Gemeinschaft . für Kin 

neurologischen Erktailkuilgen, zw;tändig, Der Heilpädagogeund 
etwa Schädel-HirD.-YerletZungen Musikfuerapeutwar seIi:)st'epilep­
oder multipler Sklerose. siekrank; heute ,betreut er gleiCh 

Muslkallsc;her Mannschaftssport ' Das Ziel in der WG: Wieder he- zwei 1i:ommelgruppen' mit aktu· 
rauswachsen, »draußen",' ein ei~ ellen und ehemaligen '. WG-:6e-

Jeder meint Epilepsie~' ken-: ' gerist~diges Leben führen. :Pet- wohnern. >i!l:Qmmeln' ist musika­
nen und will doch nicht älliuviel ra Haug hat das geschafft. Die liscber Mannschaftssport«; erklärt 
von den Krampfantällen Wissen. 33·:'jährigekam .2002 nach einer Tchelebi, »Die Gruppe wächst zu­
EpileptiSche. •. Anfälle . entstehen langen.' Leidensgeschichte ,· nach sammen, '. neurologisc::hwird viel· 
durch ejne .Ü!:>ererregung im Ge- Ramersdorf: .Die ersten. epilepti- angeregt, und jeder kann das trai-

. 1ilin; : die Nervenzellen entladen sehen Anfälle hatte sie lnit 14; zu- 'nieren, was' er braucht:. die Moto­
sich und schaukeln sich gegensei- erst nur nachts. Mit der Augen- rik der Hand nach einer Halbsei­
tig hoch. »Die Krankheit hat ne- optikerlehre war sie fast .· fertig, tenlähin:ling: oder seinen Platz· in 
'ben der neuIologischen~~etauch abe.r d~ bekam sie auch tags- . einer. Gruppe zu finden.« 
eine psychische Ebene«,sagt Äi~~ . über Anfälle' und niemand woll. Die Gruppen laufen prächtig, 
xander Thomas. »:6ei einigen ' :6e- te ' sie mehl nehmen, ' »was sollen viele :6ewohner spielen bei beiden 
troffeDen furikt!oniert die Teilhabe wir mit einep Epileptikerin«, ha- . Combos mit. Tchelebi unterstützt 
am normalen Leben nicht mem.« · ben die Leute gesagt. Hinzu ka- .' dieTrommlerauehmitseineIE!ige-

. Deshalb brauchen sie Hilfe. Und men Probleme in .der Familie. Mit nen Band »Stravanza«. Ihr größter 
Alex:ander Thomas, der Lciter der 25 konnte sie meht Illelu: Erfolg: ein Auftritt. am Ökumeni­
Einrichtung, bietet Hilfe an. Sechs Wochen in einer speZiel- s'chen Kirchentag im Mai in MÜD­

Thomas erzählt: Nor über 15 . len Klinik und ein paar Jahre in chen - nicht auf irgendemer win-
. Jahren hat die Innere Mission der. WG: haben sieins .Leben .zu- zigen Büh:ile, sondern 'auf .dem 
die 1i:ägerschaft. für ' eine Bera; , rückgebtacht,} >IICh wollte ·. doch Marienhof. »Alles ist gutgegan-' 
tungs,stelle . fürEpilepl!~eR~e ; wlederraus, m eine .eigene Woh- gen, Hut ab;<, sagt Tchelebi, und 
übernoInmen. Dort'· hat 'man sich nung«,. erzählt sie. »Also hab ich Petra Haug, die auch dabei war, 
geqacht, dass es auch ein spezi- meine alten Hobbys wieder ange- grinst stolz. Sie trommelt immer 
fisches .Angebot im Bereich Woh~ fangen.« Und 'dazu gehörte auch noch mit, obwohl sie nicht mehr 
nen . braucht. Und so wurde vor Musik. . .' . in derWG wohnt. Und sie hat die 
zehn Jahien .die WG g.egrüDdet.« Seit fünf Jahren gibt ·es in der Aussicht auf ejnen Umschulungs­
Seit drei Jahren gibt es auch Un- WG verschiedf;!neProjektgrup- platz ' zur Zweiradmechanikerin 
terstützung für Menschen . mit pen, bei - denen ' die .. Bewohner beim ' »Dyp.amo . Falirradservice«, 
Epilepsie, die in . ihrem.·eigenen · nach Lust und Laune teilnehmen bei dem sie seit einiger Zeit arbei-
Zuhause' w:0hnen.'~J1:i:J.<i~~t .die- können: Einen»:6flutrupp«,eine tet. _ . 
sem J~ untE~rshltZe'n die:Beirim- .. Kreativgruppe und eben. dieMu- Siel!agt: »Mir macht das Leben 
er ' ~u~h . Mens.chen . lnit.inderen sik. Für die ist Alexander Tchelebi ' - jetzt total viel Spaß. ({ Susanne Zott 

fahrbar werden: 
Aus' den Gemeinden d 

kanats Traunsteinfahrer 
se nach1i:aunreut. Anmelc 
und Informationen bei der 
ämtern .oder direkt bei' der 
natSjligEmd,st~lle unter Tel. 
69020 . 

TERMiNE 

Herrsching. Im Rahmen der ». 
konzerte« singt ciieFormatio~ 
peration« am Sonntag, 4 .7., ur 
Uhr .in der Erlöserkirche: TiteL, 
ten gerdiesjährigenNachtko;: 
ist der afrikanische Freudenrli 
~ani« .~ SQsirigt derti.ospelchar 
der leitung von Birgit Henke r: 
Spirituals und Pop ~tich afrika: 
Songs. Eintritt frei. 

München. Am Mpntag, 5.7_; g= 
der Evangelischen Stadtak.,a2. 
die GrundLagen der psychose."; 
sehen Medizin. »Körper unG ~, 
Wechselspiel« heißt der r:. 
Professcir.joachim .8alRf, ?;~2 
am Uniklinikum Frelb ·;:g ::; c: ' 
cherDiretctor de~ ps,yct:::-Sil;C=' 
Hochgratklin'k Im .p!" g~·.l. ::: ---:. 
Euro, Beg!nn 19.00.'..;;: -. 
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